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Die Zerschlagung von Kartellen zählt weiterhin 
zu den wichtigsten Prioritäten der Kommission.

Eine Strafe muss weh tun. Wenn sie nicht 
schmerzt, dann ist sie bloß eine belanglose Zahl 

in der Unternehmensbilanz. 

Es darf sich niemals wirtschaftlich auszahlen, 
ein Kartell zu gründen.
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Margrethe Vestager
EU Wettbewerbskommissarin



Die wettbewerbsrechtlichen 
Compliance-Pflichten der 
Geschäftsleitung 

Dr. Jan Kraayvanger
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Einführung
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Rechtliche Pflichten zur Compliance

§ 91 Abs. 2 AktG

• Der Vorstand hat geeignete Maßnahmen zu treffen, insbesondere ein
Überwachungssystem einzurichten, damit den Fortbestand der Gesellschaft
gefährdende Entwicklungen früh erkannt werden.

§ 130 Abs. 1 OWiG

• Wer als Inhaber eines Betriebes oder Unternehmens vorsätzlich oder fahrlässig
die Aufsichtsmaßnahmen unterläßt, die erforderlich sind, um in dem Betrieb
oder Unternehmen Zuwiderhandlungen gegen Pflichten zu verhindern, die
den Inhaber treffen und deren Verletzung mit Strafe oder Geldbuße bedroht
ist, handelt ordnungswidrig, wenn eine solche Zuwiderhandlung begangen
wird, die durch gehörige Aufsicht verhindert oder wesentlich erschwert
worden wäre.
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5 Elemente eines Compliance Programms
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Führungskultur Risikoanalyse
Richtlinien und 

Prozesse

Training und 
Kommunikation

Überwachung, 
Auditierung und 
Nachhaltigkeit



Harte Konsequenzen und 
hohe Bußgelder
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Konsequenzen bei Kartellrechtsverstößen
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Für das Unternehmen Für die handelnde Person

Bußgeld (10% Jahresumsatz) Bußgeld (D: bis EUR 1 Mio.)

Schadensersatz Schadensersatz- u. Regress

Reputation [Freiheits- und Geldstrafe]

Vergaberecht (Schwarze Liste) Arbeitsrechtliche Sanktionen

Kosten Kosten



Kartellverfolgung in Deutschland (2019)
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Kartellverfolgung bleibt 

Top-Priorität (auch in der Krise)

Wirtschaftlich schwierige Zeiten sind keine 
Rechtfertigung für Kartellabsprachen. 

Die Kartellverfolgung bleibt 
ganz oben auf unserer Agenda.

Wir investieren viele Ressourcen in die 
Kartellverfolgung. 
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Andreas Mundt
Präsident Bundeskartellamt



Compliance lohnt sich
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Allgemeine Vorteile kartellrechtlicher Compliance 

• Prävention gegen Kartellrechtsverstöße

• Schnelle Aufklärung und Beendigung von Kartellrechtsverstößen

• Bußgeldverhinderung bzw. -minderung durch Kronzeugenregelung

• Vergaberechtliche Selbstreinigung (§ 125 Abs. 1 Nr. 3 GWB)

• Echter „Compliance Credit“ in manchen Jurisdiktionen
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Bußgeldmindernde Berücksichtigung (1/2)

• EU Kommission: Grundsätzlich keine direkte Bußgeldminderung

“The Commission welcomes and supports efforts by the business
community to ensure compliance with EU competition rules.“

“If an infringement is found, however, the mere existence of a
compliance strategy will not be taken into consideration when setting
the fine: the best reward for a good compliance strategy is not to
infringe the law.”
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Bußgeldmindernde Berücksichtigung (2/2)

• Bundeskartellamt: Früher keine direkte Bußgeldminderung

• NEU: § 81d GWB Zumessung der Geldbuße (seit Januar 2021)

Bei Geldbußen, die gegen Unternehmen … wegen wettbewerbsbeschränkender 
Vereinbarungen … festgesetzt werden, kommen als abzuwägende Umstände 
insbesondere in Betracht: 

• … vor der Zuwiderhandlung getroffene, angemessene und wirksame 
Vorkehrungen zur Vermeidung und Aufdeckung von Zuwiderhandlungen und

• das Bemühen des Unternehmens, die Zuwiderhandlung aufzudecken und den 
Schaden wiedergutzumachen sowie nach der Zuwiderhandlung getroffene 
Vorkehrungen zur Vermeidung und Aufdeckung von Zuwiderhandlungen.
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Whistleblowing als Herzkammer gut 
funktionierender Compliance Systeme
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Hinweisgebersysteme und Compliance-Ombudsleute sind unverzichtbare Elemente eines 

funktionierenden Compliance-Management-Systems. Für Mitarbeiter muss die Möglichkeit 

der geschützten Meldung jenseits des klassischen Hierarchieweges bestehen.

Rolf Raum, Vorsitzender Richter 1. Strafsenat am Bundesgerichtshof *

* Vgl.: “Anforderungen an Compliance-Systeme", Vortrag von Rolf Raum, Vorsitzender Richter 1. Strafsenat am BGH, vom 1. Juni 2016 beim 3. DICO FORUM Compliance in Berlin, VIDEO frei abrufbar unter: 

http://compliancechannel.tv/video/dico-forum-compliance-2016- keynote-speech-vribgh-dr-rolf-raum/ )

Neubürger-Urteil“ - LG München I, 10.12.2013 - 5 HK O 1387/10

Es gilt die Pflichtentrias: Aufklären, 

Abstellen, 

Ahnden!
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Internal
Investigations

Der Geschäftsleitung muss bei einem begründeten Verdacht von Compliance-Verstößen 

eine interne Ermittlung einleiten und den Sachverhalt aufklären.

Die kritische Verdachtsschwelle hängt von der Authentizität und Schlüssigkeit der 

Hinweise sowie der Schwere der Folgen für das Unternehmen im Falle einer Bestätigung 

der Verdachtsmomente ab.

Bei Untätigkeit besteht das Risiko der persönlichen Haftung nach §§ 93 II AktG, § 43 II 

GmbHG.

(vgl.: Lambertus Fuhrmann: Internal Investigations: Was dürfen und müssen die Organe beim Verdacht von 

Compliance Verstößen tun?, NZG 2016, S. 881 ff.) 3



EU-Whistleblower-Richtlinie (WBRL) und Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG)

Am 23.10.2019 hat die Europäische Union den Schutz von 

Whistleblowern in Europa mit der Richtlinie (EU) 

2019/1937 verabschiedet. 

(abrufbar unter: https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32019L1937&from=EN)

Die Richtlinie muss nach Artikel 

26 WBRL bis zum 17. Dezember 

2021 umgesetzt werden.

Das Bundesjustizministerium hat den 

Referentenentwurf Hinweisgeberschutzgesetz 

(HinSchG) im Januar 2021 vorgelegt. 

(abrufbar unter: https://www.whistleblower-net.de/wp-

content/uploads/2021/02/Referentenentwurf-BMJV-WB-RL-Umsetzungsgesetz-

8.pdf )
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Kernpunkte der 
EU-Whistleblower-Richtlinie

Alle Unternehmen mit mehr als 50 Beschäftigten, juristische Personen des öffentlichen Sektors

und Gemeinden ab 10.000 Einwohnern werden nach Artikel 8 WBRL verpflichtet, zuverlässige

Meldekanäle einzurichten.

Der sachliche Anwendungsbereich des deutschen Gesetzes wird über Artikel 2 WBRL hinausge-

hen. Nach Bundesjustizministerin Christine Lambrecht sollen Verstöße gegen europäisches und 

deutsches Recht erfasst werden (Straf‐ und Verbandstaten sowie die Einbeziehung sämtlicher 

Gesetze im materiellen Sinn).

Nach Artikel 9 WBRL müssen die Meldekanäle so sicher konzipiert, eingerichtet und betrieben 

werden, dass die Vertraulichkeit der Identität des Hinweisgebers und Dritter, die in der 

Meldung erwähnt werden, gewahrt bleibt und nicht befugten Mitarbeitern der Zugriff darauf 

verwehrt wird.

Alle Informationen, aus denen die Identität des Hinweisgebers direkt oder indirekt abgeleitet 

werden kann, unterliegen dem Vertraulichkeitsgebot gemäß Artikel 16 WBRL.

Nach Artikel 18 WBRL sind alle eingehenden Meldungen zu dokumentieren.
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Workflow Whistleblowing

01

02

04

Innerhalb einer Frist von sieben Tagen nach Eingang der Meldung muss nach Artikel 9 WBRL eine 

Eingangsbestätigung an den Whistleblower gegeben werden und es müssen Folgemaßnahmen durchgeführt werden.

Die Unabhängigkeit der Funktion von Personen oder Unternehmensabteilungen, die Meldungen entgegennehmen und 

Folgemaßnahmen ergreifen, muss gewährleistet sein.

Hinweisgeber sollen nach Artikel 6 WBRL geschützt sein, wenn sie zum Zeitpunkt der Meldung angesichts der Umstände 

und der verfügbaren Informationen hinreichenden Grund zu der Annahme haben, dass die von ihnen gemeldeten 

Sachverhalte der Wahrheit entsprechen.

Whistleblower erhalten keinen Schutz, wenn sie zum Zeitpunkt der Meldung willentlich und 

wissentlich falsche oder irreführende Informationen gemeldet haben.

Hinweisgeber

Für die betroffenen Personen gelten nach Artikel 22 WBRL die Wahrung der Unschuldsvermutung, die 

Verteidigungsrechte sowie das Recht auf Anhörung.

Der Begriff der Repressalie ist nach Artikel 19 WBRL weit gefasst und schließt nicht nur Kündigungen ein. 

Erfasst sind beispielsweise auch Herabstufung oder Versagung einer Beförderung, Aufgabenverlagerung, 

Änderung des Arbeitsortes, Gehaltsminderung, Änderung der Arbeitszeit, Nötigung, Einschüchterung, 

Mobbing oder Ausgrenzung.

Workflow Whistleblowing

01

02

03

04

6



Unternehmen

Das Unternehmen soll die Bereitstellung leicht zugänglicher und verständlicher Informationen 

über die Möglichkeit einer Meldung und das Hinweisgeberverfahren gewährleisten

(Erwägungsgrund 59 WBRL).

Mit der Umsetzung der EU-Richtlinie wird das Prinzip des Vorrangs für internes Whistleblowing in 

Deutschland ein Ende finden. Hinweisgeber genießen nach Artikel 10 WBRL Schutz gegen 

Repressalien auch dann, wenn sie sich unmittelbar an die Behörden wenden.

Nach der WBRL sind die datenschutzrechtlichen Informationspflichten und Auskunftsrechte 

betroffener Personen wegen des Gebots der Vertraulichkeit der Identität des Whistleblowers 

einzuschränken. Eine Datenschutzrichtlinie zum Hinweisgebersystem ist erforderlich.

Die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats sind bei der Einführung und Ausgestaltung eines 

Whistleblowing-Systems zu beachten.
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Komponenten eines wirksamen Whistleblowing 
Systems

Eine Unternehmensrichtlinie, Datenschutzrichtlinie sowie eine 
Betriebsvereinbarung müssen das Hinweisgeberverfahren rechtssicher und 
transparent abbilden.

Compliance-Ombudsleute betreiben in der Funktion als vom Unternehmen 
bestellte Vertrauensanwälte einen externen Meldekanal für Hinweisgeber. Die 
Ombudsleute nehmen Hinweise entgegen und prüfen, ob die Hinweise plausibel 
und stichhaltig sind.

Richtlinien und Ombudstleute

Eine von der Geschäftsleitung initiierte SPEAK-UP Culture soll Mitarbeiter 

ermutigen, Hinweise auf Compliance-Verstöße intern zu melden. Wichtig 

sind Compliance-Schulungen und Kommunikation (E-Learning).

Kommunikation und Information

Digitale Hinweisgebersysteme ermöglichen einen Dialog zwischen der Compliance 

Funktion des Unternehmens und dem Hinweisgeber, ohne dass dieser seine Identität 

preisgeben muss. Eine technische Rückverfolgung des Hinweises ist unmöglich. Die 

Anonymität wird gewährleistet.

Digitales Hinweisgebersystem

Compliance Richtlinien

und Ombudsleute.

01

Digitales 

Hinweisgebersystem

03
Kommunikation und 

Information

02
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Frühwarnsystem für Compliance-
Verstöße

Reputations- und Vertrauensgewinn gegenüber 
Mitarbeitern und Geschäftspartnern

Haftungsreduktion für Unternehmen und 
Organwalter

Chancen und Vorteile der Whistleblowing-Systeme in 
Unternehmen

Literaturhinweis: 

Burkhard Fassbach und Frank Hülsberg, Gestaltungshinweise für ein Whistleblowing-System, VersicherungsPraxis 10/2020

(abrufbar: https://whistlepro.de/wp-content/uploads/2020/10/gestaltungshinweise_whistleblowing_system_fassbach_huelsberg_versicherungspraxis.pdf )
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Dr. jur. Burkhard Fassbach ist seit 1998 als selbständiger Rechtsanwalt tätig. 

Aufgrund seiner freien Mitarbeit in renommierten Wirtschafts- und Insolvenzrechtskanzleien verfügt er 
über eine langjährige Praxiserfahrung in den Bereichen Corporate Governance, Compliance, 
Organhaftung und D&O-Versicherung. In diesen Fachgebieten übt er eine umfangreiche 
Referententätigkeit aus und ist Autor zahlreicher Publikationen. 

Er schreibt regelmäßig Kolumnen beim Compliance Channel und veröffentlicht Gastbeiträge in dem 
amerikanischen Fachjournal D&O Diary. 

Nach dem Studium der Rechtswissenschaften in Freiburg, Frankfurt am Main und Mainz und dem 
juristischen Referendariat im Bezirk des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main hat er im US-
amerikanischen Reorganisationsrecht am Lehrstuhl von Prof. Dr. Manfred Wolf, Johann Wolfgang 
Goethe-Universität, Frankfurt am Main, promoviert. Im Rahmen des Promotionsstudiums erfolgte ein 
Forschungsaufenthalt an der Northwestern University School of Law, Chicago, USA. 

Vor seinem juristischen Studium absolvierte er eine Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Hessischen 
Landesbank. 

Der gebürtige Hesse ist Mitglied im Deutschen Institut für Compliance e.V. (DICO) und einer der 
Initiatoren des unabhängigen Compliance Expertennetzwerks www.whistlepro.de.
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Unternehmensinterne 
Untersuchungen bei 
Wettbewerbsverstößen 

Dr. Johannes Weichbrodt, LL.M. (London) 



Wettbewerbsbeschränkungen 
im Überblick
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Einführung

Wettbewerbsbeschränkungen
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Verbotenes Verhalten (Beispiele)

 Preisabsprachen (auch zu Preisbestandteilen)
 Aufteilung von Märkten
 Aufteilung von Kunden
 Quotenabsprachen
 Absprachen bei Ausschreibungen
 Abstimmung technischer Parameter oder 

Konditionen
 Einkaufskartelle
 Vertikale Preisbindung

Graubereich (Beispiele)

• Informationsaustausch
• Exklusivbindungen

horizontal B

Kunde 1 Kunde 2

v
e
rtik

a
l

v
e
rtik

a
l

horizontal
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Horizontale Vereinbarungen (Beispiele)

Preisabsprache

• “Keiner bietet unter EUR X an.”

Kundenaufteilung

• “Wir bedienen die Kunden A und B und Ihr bedient C und D.”

Gebietsaufteilung

• “Ihr bietet nicht in Deutschland an, wir nicht in Frankreich.”

Konditionenvereinbarung

• “Keiner bietet eine Laufzeit von mehr als 1 Jahr an.”

Quotenvereinbarung

• “Ihr bedient maximal 30% der Nachfrage, wir maximal 40%.”
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Vertikale Vereinbarungen (Beispiele)

Exklusivitätsvereinbarung

• “Ihr bezieht nur von uns und nicht von unseren Wettbewerbern.” 

Preisbindung / Konditionenbindung

• “Ihr haltet Euch an unsere UVP.” 

Gebietsbeschränkung

• “Ihr verkauft nicht außerhalb von Deutschland.”

Kundenbeschränkungen

• “Ihr verkauft nur an die Kunden A und B, nicht an C und D.”

Kopplungsvereinbarung

• “Ihr könnt Produkt A nur von uns beziehen, wenn Ihr auch Produkt B abnehmt.”
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Hohes Aufdeckungsrisiko 
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Hohes Aufdeckungsrisiko

Anonyme Hinweise
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Hohes Aufdeckungsrisiko

Kronzeugenprogramme
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Hohes Aufdeckungsrisiko

Innovative Ermittlungsmethoden (Screening)

9



Morgens halb zehn in Deutschland…
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Wesentliche Elemente von 
unternehmensinternen 
Untersuchungen
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Wesentliche Schritte im Überblick
1. Einbindung externer Anwälte

2. Projektplanung und -management

3. Sammlung der kartellrechtlich relevanten Dokumente

4. Monitoring der Untersuchung

5. Interne Kommunikation

6. Ggf. Kommunikation / Koordination mit Behörde

7. Interviews mit den kartellrechtlich relevanten Schlüsselpersonen

8. Kartellrechtliche Auswertung der Dokumente und Interviews
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Case Study

Umfangreicher Investigation Plan
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Unternehmensinterne Untersuchungen

Interviews
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Unternehmensinterne Untersuchungen

Interviews  

• Interviews ggf. vor der Erstellung des Dokumenten-Pools 

• Schüsselpersonen u.a.  

– Mitarbeiter mit Wettbewerberkontakt

– Verbandsmitglieder

– Vertriebler / Einkäufer

– Offene Fragen

• Vorhalte / Aufklärung von Findings aus Dokumenten
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Unternehmensinterne Untersuchungen

Durchsicht Dokumente und Emails
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Unternehmensinterne Untersuchungen

Durchsicht Dokumente und Emails

• Sammlung der kartellrechtlich relevanten Dokumente, z.B. Verträge 
mit Wettbewerbern (z.B. gemeinsame Einkaufsregelungen / 
Vermarktungsvereinbarungen), Schriftwechsel und Verträge mit 
Lieferanten und Abnehmern, Vorstands-, Aufsichtsrats- und 
Beiratsprotokolle, Protokolle von Verbands- und Wettbewerbertreffen 
sowie E-Mail-Korrespondenz, Chatprotokolle, WhatsApp, SMS, etc.

• Elektronische Suche (eSearch) anhand konkreter und aussagekräftiger 
Suchbegriffe („Preis absprechen“, „Friedenspfeife“ und „Ice Creme“)

• Kategorisierung der Dokumente (problematisch / unproblematisch) 

• Beachtung von Datenschutz und Arbeitsrecht 
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eDiscovery
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Review (manuell und 
teilautomatisiert)

Datensatz

1 Mio.
Dokumente

200 Suchbegriffe

relevant

irrelevant

40 „Custodians“

5 Jahre



Case Study

Typischer Umfang einer Untersuchung 

19

Ca. 150 Interviews

3,5 TB Dokumente
> 1,5 Mio. Emails

4 Länder

50+ Anwälte / 
Project Lawyer
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© hendricks GmbH – part of Howden – 2021 2

Neuheit

Compliance-Rechtsschutz-Versicherung

Hendricks & Partner Bedingungen HPCO 2021

Risikoträger: Roland Rechtsschutzversicherungs AG

Compliance-Versicherung



© hendricks GmbH – part of Howden – 2021 

HPCO 2021

// Strafrechtschutzversicherung – meist mit geringem Sublimit; Voraussetzung ist ein 
Ermittlungsverfahren oder zumindest die schriftliche Aufforderung der 
Ermittlungsbehörde zur Aufklärung
 Aber: Compliance-Kosten können Bestandteil der versicherten Strafverteidigung sein

// D&O-Versicherung – als Teil des Schadenersatzes bei festgestellter Organhaftung, 
zudem meist sublimitiert, bei Aufforderung an einem behördlichen Verfahren 
teilzunehmen 

// Cyber-Versicherung – beschränkt auf IT-Verstöße nur auf Verlangen der 
Datenschutzbehörde oder zur Vorbereitung einer Selbstanzeige

// Vertrauensschaden-Versicherung – bei zumindest behauptetem Schaden durch 
Vertrauensperson und Aufforderung einer Behörde zur Sachverhaltsaufklärung bzw. zur 
Vorbereitung einer Selbstanzeige; mit Sublimit

Erstattungen von 
Compliance Kosten –
Status quo
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© hendricks GmbH – part of Howden – 2021 

HPCO 2021

// Versicherungsfall – Beschlussfassung zur Einleitung einer Compliance Untersuchung 
durch das Leitungs- und/oder Aufsichtsorgan der Versicherten aufgrund berechtigter
Verdachtsmomente für einen innerhalb des versicherten Zeitraums möglichen 
Compliance Verstoß.

// Berechtigte Verdachtsmomente liegen vor, wenn sich nach einer sorgfältigen 
Abwägung unter Heranziehung möglichst vieler zuverlässiger Erkenntnisquellen eine 
Handlungspflicht des Leitungs- oder Aufsichtsorgans aufdrängt, sich Klarheit zu 
verschaffen.

// Im Fall von Uneinigkeit erfolgt eine Entscheidung durch ein Mitglied des Compliance 
Panels oder des hendricks Anwaltsnetzwerks.

– Die Auswahl steht den Versicherten zu.
– Der Versicherer trägt die Kosten.

Definition des 
Versicherungsfalls

4



© hendricks GmbH – part of Howden – 2021 

HPCO 2021

// Wettbewerbs-Compliance
– Verstöße gegen wettbewerbsrechtliche Kernbeschränkungen (Kartellverbot)  Horizontale Vereinbarungen:  z. B. 

Preisabsprachen zwischen Wettbewerbern 
– Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung  z. B. Unternehmen verringert das Angebot stark nachgefragter 

Produkte, um die Preise in die Höhe zu treiben 
– den Wettbewerb beschränkende Geschäftsaktivitäten  Vertikale Vereinbarungen: z. B. Produzent schreibt seinen 

Händlern die Wiederverkaufspreise vor

// IT-Compliance 
– Verstöße gegen Datenschutzvorschriften  z. B. Verwendung personenbezogener Daten ohne ausreichende       

Ermächtigungsgrundlage
– Verstöße gegen Pflichten im Zusammenhang mit der  Datenaufbewahrung  z. B. Aufbewahrung von Daten 

in nicht zertifizierten Clouds in Drittstaaten
– Verstöße gegen Pflichten im Zusammenhang mit der Informationssicherheit  z. B. Verstöße gegen  

Passwortrichtlinie

// Anti-Korruptions-Compliance  z. B. Leiter des Vertriebs macht den Kundenbetreuern seiner 

Geschäftspartner teure Geschenke, um Aufträge zu erhalten (Bestechung im geschäftlichen Verkehr, § 299 StGB)

Sachlicher 
Geltungsbereich
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// Der Versicherungsfall muss eintreten während der 
Vertragslaufzeit.

KEINE Rückwärtsversicherung!

Zeitlicher 
Geltungsbereich
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// BRD und optional EWR 

(Sublimit für Cross-Border-Investigations) 

Räumlicher 
Geltungsbereich
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// Versicherungsnehmer

// Tochtergesellschaften (auch isoliert)

// Schwestergesellschaften

Versicherte
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Honorare für sachdienliche und angemessene Tätigkeiten im Rahmen von Compliance Untersuchungen.

// Honorare der mit der Durchführung der internen Untersuchung mandatierten Rechtsanwälte und Berater sowie Kosten 
nichtanwaltlicher Tätigkeiten, sofern von einem Rechtsanwalt auf einen Dritten zum Zwecke der Kostenersparnis 
übertragen

// Honorare forensischer Dienstleister und mit der Dienstleistung zusammenhängende weitere Kosten zur Aufbereitung 
und Aufbewahrung von Daten; hiermit zusammenhängende Hosting- und Storagekosten

// Kosten für die Durchführung von Mitarbeiterbefragungen durch die beauftragten Untersuchenden

// Kosten anwaltlicher Beratung mit dem Zweck, die Mitarbeiter zu einer umfassenden Kooperation zu
bewegen und im Gegenzug vor arbeitsrechtlichen Sanktionen zu schützen

// Kosten für die Durchsicht unternehmensinterner Dokumente zu den gegenständlichen Vorgängen (z. B. 
Gremienprotokolle, interne Berichte)

// Kosten der Sichtung und Auswertung von E-Mail-Postfächern („E-Mail-Screening“)

// Kosten von IT-Screenings

Versicherte Kosten

9
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Angemessenheit

10

Tätigkeiten

// Tätigkeiten sind angemessen, wenn sie 
hinsichtlich ihres sachlichen und zeitlichen 
Umfangs im Verhältnis zu der Schwere 
und Bedeutung des Compliance Verstoßes 
stehen  Kosten-Nutzen-Relation

// Kosten-Nutzen-Analyse ist von 
Rechtsanwälten im Rahmen ihrer 
Tätigkeiten für den Mandanten und ihrer 
Vergütung stets vorzunehmen

Kosten

// als unangemessen gelten Kosten nur 
dann, wenn sie in einem krassen 
evidenten Missverhältnis zur 
anwaltlichen Tätigkeit stehen und 
demzufolge zu unzumutbaren und 
unerträglichen Ergebnissen führen

// auch auf Kosten von Sachverständigen 
und Beratern anwendbar
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Anwaltswahl
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Anwaltswahl steht den Versicherten in Abstimmung mit dem Versicherer zu

// keine Abstimmung hinsichtlich der Anwaltswahl erforderlich, wenn der Rechtsanwalt 
aus dem Compliance Panel vermittelt wird  Compliance Panel = auf Compliance 
spezialisierte Rechtsanwälte aus dem Panel des Versicherers und dem hendricks
Anwaltsnetzwerk

// Versicherer trägt die Kosten aus freien Honorarvereinbarungen, wenn diese mit ihm 
abgestimmt sind  keine Abstimmung erforderlich, wenn der Rechtsanwalt aus dem 
Compliance Panel vermittelt wird

// Anwendung auch im Fall der Beauftragung von Steuerberatern, Wirtschaftsprüfern und 
Forensikern
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// Deckungssumme: € 500.000

// Versicherungsprämie: analog Strafrechtschutz
maximale Betriebsgröße = 1.000 MA

// Ausschlussbranchen: analog Strafrechtschutz
(Entsorgungsindustrie, Luftfahrt, Profisport, etc.)
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Michael Hendricks
E michael.hendricks@hendricks-makler.de
T +49 (0)211 940 83 - 23

// 1984 Abschluss der beruflichen Ausbildung mit dem zweiten 
juristischen Staatsexamen

// 1984 bis 1985 Traineeausbildung auf Gebieten des nationalen  
amerikanischen und des internationalen Rechts in der Anwaltsfirma 
von Donovan, Leisure, Newton & Irvine in New York, N.Y./USA

// 1985 bis 1990 Syndikusanwalt der HUK-Auslandsabteilung der Colonia 
Versicherung AG in Köln und New York, Schwerpunkt: U.S.-
Produkthaftung

// 1990 bis 1993 Aufbau des industriellen Rechtsschutzgeschäfts für die 
Roland Rechtsschutzversicherung AG speziell in den Bereichen 
Strafrechtsschutz und Vermögensschadenrechtsschutz

// 1994 bis 2010 Aufbau von Beratungs- und Vermittlungsgesellschaften 
mit Spezialisierung in der D&O- und Rechtsschutzversicherung

// 2010 bis 2016 Integration der Hendricks & CO D&O Insurance Brokers 
in die internationale Howden Broking Group, London

// 2016 Gründung der Hendricks + Partner Rechtsanwaltsgesellschaft mit 
dem Schwerpunkt Wordingentwicklung und D&O-Schadenregulierung

// seit 2020 Ständiger Berater bei hendricks GmbH

© hendricks GmbH – part of Howden – 2021
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Haben Sie Fragen?

Dr. Jan Kraayvanger, Partner, Mayer Brown LLP

jkraayvanger@mayerbrown.com

Dr. Burkhard Fassbach, Rechtsanwalt, Schneiders & Behrendt

burkhard.fassbach@bolex.de

Michael Hendricks, Standing Legal Counsel, hendricks GmbH

michael.hendricks@hendricks-makler.de

Dr. Johannes Weichbrodt, LL.M. (London), Partner, Mayer Brown LLP

jweichbrodt@mayerbrown.com
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